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Elze (tr). Da müssen die Einbrecher
aber mächtig ins Schwitzen geraten
sein: Aus einem Gebäude eines Elzer
Unternehmens in der Wernher-von-
Braun-Straße haben sie 1000 Kilo Edel-
stahl gestohlen. In der Fertigungshalle,
in der Teile für die Pharmazie- und
Nahrungsmittelindustrie herstellt wer-
den, hatte bereits im März ein Groß-
brand gewütet. Die gestohlenen drei
Meter langen Stangen (Aufschrift:
„ITE“ oder „METAF“) sind deshalb
schwarz vor Ruß.

Nach Auskunft der Elzer Polizei wa-
ren die Täter irgendwann zwischen
Sonnabend und gestern durch ein defek-
tes Rolltor in das Gebäude gelangt. Mit
dem Metall gaben sie sich allerdings
nicht zufrieden. Es fehlen außerdem ei-
ne Einbauküche, zwei Siemens-Telefone
und eine Mülltonne. Die, so vermutet die
Polizei, diente wohl zum Abtransport
der kleineren Teile. Der Schaden beträgt
rund 6000 Euro.

Zeugenhinweise nehmen die Elzer Be-
amten unter der Nummer 0 50 68 /
9 30 30 entgegen.

Diebe stehlen
in Elze 1000 Kilo

Edelstahl

Harbarnsen (mv). Der Name Philippe
Karl ist unter Pferdefreunden eine feste
Größe. Der Franzose war viele Jahre
Mitglied der berühmten Reiterelite „Ca-
dre Noir“. Er hat unzählige Reitpferde
bis zur hohen Schule ausgebildet. In
Deutschland ist Philippe Karl als Autor
zweier international erfolgreicher Bü-
cher mit den Titeln „Die hohe Schule
mit der Doppellonge“ und „Reitkunst“
bekannt geworden, aber auch durch sei-
ne eindrucksvollen Vorführungen klas-
sischer Dressur in Shows und auf Pfer-
demessen. Zudem hat er verschiedene
Lehrvideos herausgegeben.

Seit 1997 ist der 58-Jährige als gefrag-
ter Ausbilder und Trainer in ganz
Europa unterwegs, um in Seminaren
und Kursen die Grundlagen und Ästhe-
tik der alten Reitmeister zu vermitteln.
In der Bundesrepublik macht er nur sel-
ten Station. Jetzt war Philippe Karl in
der Reithalle in Harbarnsen zu Gast.
Dort unterrichtete er acht Reitlehrer,
die aus dem gesamten Bundesgebiet in
den kleinen Ort gekommen waren. Die
Wahl fiel auf Harbarnsen, weil die
Schülerin Susanne Buck Kontakte zu
dem renommierten Pferdeexperten ge-
knüpft hatte. Sie ist Mitglied des dort
beheimateten Reitklubs.

Die Teilnehmer eines Lehrgangs mit
Philippe Karl binden sich drei Jahre an
den Kursus. Innerhalb des Durchganges

war es das zweite Treffen. Es können
auch Zuhörer dabei sein, die auf dem
Wege die Korrekturen des Reitlehrers
aufnehmen. Der Unterricht erfolgt in
englischer Sprache. Eine Dolmetscherin
übersetzt die Kommandos. „Die Zuhö-
rer profitieren genauso wie die Reiter“,
erklärt Kursbegleiterin Sabine Mosen.

Worin liegt das Geheimnis der Lehre
von Philippe Karl? Er vertritt die
„Schule der Leichtigkeit“. Die natürli-
chen Instinkte der Pferde werden ge-
nutzt, um das Optimum zu erreichen. Es
ist ein Zusammenspiel aus Harmonie
und Leichtigkeit. „Das Pferd hat Freude
an der Arbeit“, sagt Karls Ehefrau Bea
Bovelle. Schon nach kurzer Zeit seien
Fortschritte bei den Pferden zu sehen.

Philippe Karl scheint für jedes Pro-
blem eine Lösung parat zu haben. Selbst
Pferden, die für die Dressur oder den
Sprung ungeeignet erschienen, hat der
Reitlehrer auf unspektakuläre Art zu ei-
nem gehobenen Niveau verholfen.

Außer der Praxis steht viel Theorie
auf dem Stundenplan. Philippe Karl
bietet auch die Möglichkeit, an offenen
Angeboten über drei Tage teilzunehmen.
Wer lieber in die Provence auf seinen
Reiterhof fahren möchte, ist ebenso
herzlich eingeladen. Im November tref-
fen sich die Kursteilnehmer zur nächs-
ten Trainingseinheit erneut in Harbarn-
sen.

Die hohe Schule
der Reitkunst

Der Pferdetrainer Philippe Karl war zu Gast im Reitklub

Philippe Karl (links) war in Harbarnsen zu Gast. Auch ein Profireiter wie Heinrich Bergmann-
Scholvien aus Warendorf profitiert von der Lehre des Franzosen. Foto: Vollmer

Alfeld: 10 bis 11.50 Uhr: Kinderkino,
„Das Sams“, Katholische Kirche St. Ma-
rien, sechs bis zehn Jahre.
14.30 bis 16 Uhr: Bastelnachmittag, Kita
Gabelberger Straße, drei bis sechs Jahre.
15 Uhr: Bogenschießen, Schützenhaus,
Ziegelmasch, ab zwölf Jahren.
Diekholzen: 9.30 bis 12.30 Uhr, Sport
und Spiel, Sportplatz, ab sechs Jahren.
Duingen: 10 bis 14 Uhr: Fahrt zur Som-
merrodelbahn nach Bodenwerder, Ab-
fahrt 10 Uhr vom OD-Parkplatz, Kosten
5 Euro, ab acht Jahren.
Lamspringe: 15 Uhr: Fahrt zur Skater-
halle BGeX nach Goslar, Treffpunkt
Samtgemeindeverwaltung, 10 bis 15 Jah-
re.
Nordstemmen: 9.30 Uhr bis 18 Uhr:
Spiel, Spaß und Action im Freibad.
Sibbesse: 14 bis 17 Uhr: Mini-Olympia-
de, Sportplatz in Adenstedt, ab acht
Jahren. (ska)

Ferienpass heute

Baddeckenstedt (lem). Ferienzeit ist
Investitionszeit. Die Samtgemeinde
Baddeckenstedt lässt die drei Grund-
schulen Elbe, Sehlde und Hohenassel
aufmöbeln. Die Gemeinde ist Träger
dieser Schulen. Dort sind derzeit Hand-
werker in Aktion. Insgesamt werden
100 000 Euro in die Schulen gesteckt
und 45 Tische sowie 59 Stühle ange-
schafft. Für die Schulleitung und das
Sekretariat in der Grundschule Elbe
sollen Computer installiert werden.

Insgesamt stehen für den Kauf des
Mobiliars 11 000 Euro bereit. Davon
sind 7000 Euro für die Grundschule
Sehlde bestimmt. In der Grundschule
Hohenassel wird ein Klassenraum sa-
niert, wobei neben Sonnenschutz beson-

ders die Decke erneuert werden soll.
Hierfür sind 8000 Euro vorgesehen.

Auf 10 000 Euro beläuft sich die In-
vestitionssumme für die auch von den
Vereinen, vor allem vom WBR Wartjen-
stedt, genutzte Turnhalle Hohenassel.
Diese erhält eine neue Steuerung für die
Heizung und die Lüftungsanlage.

Im Moment wird die Grundschule El-
be umgebaut, die in drei Klassen 79 Kin-
der und im Schulkindergarten neun
Jungen und Mädchen als Schulanfänger
aufnimmt. 

In Sehlde werden etwa 20 Kinder in
einer Klasse und in Hohenassel etwa 30
Abc-Schützen in zwei Klassen begin-
nen.

In Elbe sind bereits umfangreiche Ar-

beiten im Außenbereich inklusive Sa-
nierung der Laufbahn durch eine Fach-
firma für 4500 Euro abgeschlossen. Für
die Teilerneuerung der Zaunanlage sind
Aufträge für 3000 Euro erteilt worden.
Insgesamt müssen 44 Kippfenster er-
setzt werden und 91 fest verglaste Fens-
terscheiben. Zudem wird der Windfang
im Eingangsbereich durch eine zweiflü-
gelige Aluminiumtüranlage mit Außen-
und Innentür nach etwa 30 Jahren aus-
getauscht. 

Um Energiekosten zu sparen, ist für
den Lehrer- und Verwaltungstrakt der
Schule eine 2,30 Meter breite und drei
Meter hohe zweiflügelige Windfangtür
mit Sicherheitsglaselementen eingebaut
worden.

100 000 Euro fließen für Schulen
Baddeckenstedt: Neue Tische, Stühle und Computer werden angeschafft

Schellerten (kam). Unbekannte sind
am Dienstag, 10. August, in ein Geschäft
in Schellerten eingedrungen. Die Täter
zerschlugen den Glaseinsatz der Ein-
gangstür mit einem Stein. Anschließend
hämmerten sie so lange auf den Rahmen
der Tür, bis diese aufsprang. Als der
Alarm ausgelöst wurde, schnappten sich
die Täter noch schnell einige Zigaretten-
schachteln. Dann flüchteten sie. Die Hö-
he des entstandenen Schadens steht
noch nicht fest.

Alarm stört
Zigarettendiebe

Bodenburg (mv). Der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Bodenburg fei-
ert am kommenden Sonnabend, 14. Au-
gust, seinen 130. Geburtstag.

Als sich im Jahr 1874 elf Feuerwehr-
leute um den Tierarzt Witte trafen, um
eine Kapelle zu gründen, hätten sie wohl
kaum gedacht, dass sich 130 Jahre spä-
ter daraus ein modernes Orchester ent-
wickeln würde. Damals wollte die
Gruppe die Arbeit der seit zwei Jahren
bestehenden Freiwilligen Feuerwehr ka-
meradschaftlich unterstützen. Aus der
reinen Blechblaskapelle von früher ist
der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Bodenburg von 1874 entstanden.

Trotz schwerer Zeiten und Rückschlä-
gen durch die Weltkriege ging es in Bo-
denburg stetig aufwärts. Schnell waren
die Musiker über den Landkreis hinaus
bekannt. Aufbauarbeit leistete Karl
Voßhage sen., der nach dem Zweiten
Weltkrieg 1945 die Musik in Bodenburg
wiederbelebte. Als Dirigent hat auch
Willi Fischer die Bodenburger Musik
mehr als 30 Jahre maßgeblich geprägt.
Nach dem Tod des langjährigen Diri-

genten Karlhans Israel leitet nun der
Musikmeister Burkhard Schirdewahn
den Musikzug mit seinen 45 Aktiven.

An die Blechblaskapelle von früher
erinnert nicht viel. Über zehn verschie-
dene Register, von der kleinen Querflöte
über einen stattlichen Holzblasinstru-
mentensatz bis zu den großen Kessel-
pauken, verfügt der Musikzug Boden-
burg. Auch das Repertoire wurde kom-
plett umgestellt: von Marsch- auf Stim-
mungsmusik, die durch eine Vielzahl
moderner Stücke, von Pop über Rock bis
zu Musical-Melodien, ergänzt wird.

Bekannt über den Landkreis hinaus
sind die Weihnachtskonzerte, bei denen
die Bodenburger auch schon mal mit
musikalischen Experimenten überra-
schen. Viele junge Nachwuchsbläser
musizieren heute in dem Ensemble. Es
war ein oftmals nicht einfacher Einglie-
derungsprozess für die derzeitigen Vor-
sitzenden des Vereins, Andreas Knoll
und Heinrich Schrell jun. Nachdem der
Musikzug mehr als ein Jahrhundert eine
Männerdomäne war, spielen nun auch
Frauen mit.

Das eigene, renovierte Übungsheim in
der Kirchstraße ist zu einem schmucken
Treffpunkt der Musiker geworden. Dass
die Vereinsarbeit stimmt, beweist auch
der Umstand, dass Jugendliche immer
wieder gern im Musikzug ein Instrument
erlernen.

Ihren 130. Geburtstag wollen die Bo-
denburger Musiker allerdings beschei-
den begehen. Auf dem alten Schulhof in
der Kirchstraße feiert der Musikzug am
Sonnabend, 14. August, eine Sommer-
party. Um 15 Uhr wird das Kuchenbuf-
fet eröffnet. Es gibt aber nicht nur Kaf-
fee und Kuchen, sondern am Abend
auch Gegrilltes, Salate und Bier vom
Fass. Der Musikzug spielt zur Unterhal-
tung seiner Gäste. Auch der Gesangver-
ein und der Spielmannszug geben ein
Geburtstagsständchen.

Kinder können auf zwei Riesenhüpf-
burgen toben und bei einem Flohmarkt
Spielzeug tauschen, kaufen oder ver-
kaufen. Gegen 20.30 Uhr steht eine kur-
ze Geburtstagsansprache auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss klingt der som-
merliche Abend mit Musik aus.

Wandel zum modernen Orchester
Der Musikzug Bodenburg feiert am kommenden Sonnabend sein 130-jähriges Bestehen

Bodenburg (mv). Anlässlich seines
Gartenfestes zum 130-jährigen Bestehen
bietet der Musikzug Bodenburg Kindern
und Jugendlichen die Möglichkeit, auf
einem Flohmarkt unter anderem Spiel-
zeug oder Bücher zu verkaufen. Es wird
keine Standgebühr erhoben.

Am Sonnabend, 14. August, können
die jungen Markthändler ihre Stände ab
15 Uhr rund um das Übungsheim in der
Kirchstraße aufbauen. Nicht erwünscht
sind Artikel wie Waffen und Kampf-
spiele. Der Musikzug bietet Kaffee und
Kuchen an. Für Kinder werden ver-
schiedene Hüpfburgen aufgebaut. Au-
ßerdem gibt es Live-Musik.

Flohmarkt
für Kinder

Der Musikzug Bodenburg ist 130 Jahre alt. Das Ensemble hat sich von einer Blechblaskapelle zum modernen Orchester gewandelt. Foto: Vollmer

Almstedt (r). Die Arbeitsgemeinschaft
Historische Eisenbahn lädt zum Som-
merfest ein. Am Sonnabend, 14., und am
Sonntag, 15. August, soll der Museums-
bahnhof Almstedt-Segeste von 10 bis 18
Uhr zum Treffpunkt für Eisenbahnfans
aus der ganzen Umgebung werden. Der
Eintritt ist frei.

Und das Programm vielseitig: Es
reicht von der HO-Modellanlage über
LGB-Modellbahnen, die auf einem his-
torischen Flachwagen ihre Runden zie-
hen, und einer Modellbahn-Börse bis
zur Möglichkeit, auf der Diesellok V 20
(Baujahr 1942) oder der MAK-Lok von
Kali und Salz (Baujahr 1964) mitzufah-
ren oder im historischen Personenzug
einen Ausflug zum Grillplatz Segeste zu
machen. Abfahrt ist an beiden Tagen je-
weils um 11, 12.30, 14 und 17 Uhr.

Im Mittelpunkt des Festes steht das

Schmuckstück des Vereins, die Dampf-
lokomotive „Schunter“ aus dem Jahr
1901. Denn für sie ist der Erlös der Ver-
anstaltung, auch der Bewirtung im Gar-
ten am Bahnhofsgebäude und im „Lan-
genschwalbacher“-Personenwagen, be-
stimmt: Damit sie wieder fahren kann,
wird zurzeit der Kessel renoviert. Im
Herbst soll er fertig sein. Seit Jahren
läuft eine Sammelaktion zur Finanzie-
rung der teuren Reparatur. Noch immer
ist nicht die komplette Summe für alle
120 Kesselrohre zusammen, die für 100
Euro pro Anteil symbolisch verkauft
werden.

Auf dem Bahnhofsfest ist der Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft, Michael
Börngen, Ansprechpartner für Dampf-
lok-Fragen. Information im Internet
gibt es unter www.almetalbahn-
online.de.

Bahnhofsfest in Almstedt
mit vielseitigem Programm

Im Herbst soll der Kessel für „Schunter“ fertig sein

Auch die Handhebeldraisine von Volkhard Rahmel ist beim sommerlichen Bahnhofsfest am 14.
und 15. August wieder startklar für Schienen-Ausflüge mit Muskelkraft.

G r o ß  D ü n g e n (wü). Am Groß
Düngener Bahnhof wuchern Dut-
zende Herkulesstauden munter
weiter. Zwar hat die Deutsche
Bahn AG vor sechs Wochen zuge-
sichert, die giftigen Pflanzen zu
beseitigen. Passiert ist bisher
aber nichts.

Wie Anfang Juli berichtet, hat sich
die aus dem Kaukasus stammende
Staude in der Nähe des Bahnhofs stark
ausgebreitet. Mittlerweile bedeckt sie
eine Fläche von rund 200 Quadratme-
tern. Viele Eltern sind in Sorge, dass
sich ihre Kinder beim Spielen an dem
so genannten Riesen-Bärenklau verlet-
zen könnten. Der Saft der Pflanze ist
giftig. Bei einem Kontakt mit der Haut
ruft er üble Entzündungen hervor.

Ortsbürgermeisterin Lieselotte Bo-
gun hatte die Deutsche Bahn AG in der
Vergangenheit mehrfach aufgefordert,
die Herkulesstauden zu entfernen. Oh-
ne Erfolg. Erst auf Nachfrage der HAZ
hatte das Unternehmen vor sechs Wo-
chen zugesagt, die Pflanzen „in Kürze“
von einem Fachbetrieb bekämpfen zu
lassen. Die Pflanzen stehen bis heute.

Nun soll dem Riesen-Bärenklau tat-
sächlich der Garaus gemacht werden.
„Es ist uns leider nicht gelungen, auf
Anhieb eine geeignete Firma zu fin-
den“, sagte gestern Bahnsprecher
Hans-Jürgen Frohns. Die Bahn habe
zunächst erwogen, die Stauden von ei-
genen Mitarbeitern ausroden zu lassen,
diesen Plan aber wieder verworfen.
„Wir lassen die Sache in den nächsten
Tagen ganz bestimmt erledigen“, sagte
Frohns.

Derweil ist die beste Zeit zur Be-
kämpfung der Giftpflanzen verstri-
chen. Sie sollten während der Blüte ab-
geschnitten werden. Inzwischen fällt

reifer Samen aus den Dolden. Der ist
recht langlebig. Aus den Körnern kön-
nen selbst nach 20 Jahren noch neue
Pflanzen entstehen.

Herkulesstauden wuchern weiter
Bahnhof Groß Düngen: Trotz Zusage der Bahn AG sind Giftpflanzen noch nicht gerodet

Herkulesstauden, so weit das Auge reicht. Trotz Zusage hat die Deutsche Bahn AG die Gift-
pflanzen am Groß Düngener Bahnhof bisher nicht bekämpfen lassen. Foto: Wünsche

Mitglieder und Freunde des AWO-
Ortsvereins Elze treffen sich am heuti-
gen Donnerstag, 12. August, um 18 Uhr
am Bürgertreff, Sedanstraße 14, zu einer
Radtour in die nähere Umgebung. Die
Leitung hat Bernd Engel. Informationen
unter Telefon 0 50 68 / 33 41. (r)

Im Freibad in Elze findet am Sonn-
abend, 14. August, ab 19.30 Uhr „Rap
und Rock im Bad“ statt, eine Veranstal-
tung der Jugendpflege Elze, des THW
und der DLRG Elze. (ck)

Elze

Die Senioren der Woltershäuser Feu-
erwehr treffen sich heute, Donnerstag,
12. August, um 19.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. (er)

Lamspringe

In der Harsumer Kaiserstraße haben
Gauner einem 16-Jährigen seinen
schwarz-silbernen Yamaha-Motorroller
gestohlen (Tatzeit: Sonnabend, 20.30
Uhr, bis Sonntag, 11.30 Uhr). Das Fahr-
zeug stand gesichert auf einem Grund-
stück und hat das grüne Kennzeichen
„946 YEN“. Der Schaden beträgt 1500
Euro. (r)

Harsum

In Harsum findet ein Blutspendeter-
min am Freitag, 13. August, von 16 bis
19.30 Uhr in der Grundschule, Mahnhof
8, statt. Das DRK-Helferteam reicht
nach der Spende einen Imbiss. (r)


